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Schmerikon Geladene Gäste feierten die Wiedergeburt eines Ledischiffs

Ein Segen für die gestylte LS Stäfa
Die Firmen Ledischiff.ch und
Johann Müller AG (JMS) stell-
ten die renovierte alte Lady
vor. Dann hiess es bei warmer
Abendsonne: Schiff ahoi!

Brigitt Züger

Der Obersee zeigte sich in aller
Pracht, als die zahlreichen Gäste am
Mittwoch auf dem Werkareal der JMS
Ziegelhof eintrudelten. Jede und jeder
erhielt eine Kapitänsmütze, der zukünf-
tige LS-Stäfa-Kapitän, Köbi Lerchmüller,
spielte am Keyboard Seemannsweisen,
und der Wein zum Anstossen auf das
freudige Ereignis stand gekühlt bereit. 

Beat Jud, der Sohn des Firmengrün-
ders der JMS, freute sich über die vielen
Gäste, besonders über die Teilnahme
von Abt Marian Eleganti und Pater Vik-
tor vom Benediktinerkloster Otmars-
berg, welche den göttlichen Segen auf
das Schiff herabrufen wollten. Vorerst
aber kramte der Redner etwas in der 
Geschichtenkiste, erzählte, dass die LS
Stäfa – in Ürikon gebaut – bereits 1909
im Schmerkner Schiffsregister aufge-
führt wurde. Man habe das Holzschiff
mit Segel, Ruder und Stachel fortbe-
wegt. «Eine Woche dauerten Hin- und
Rückfahrt von Schmerikon nach Zü-
rich», erzählte Jud. «In allen Dörfern
hielt man an und verkaufte hier Kies,
dort Steine oder Baumstämme. Bezahlt
wurde in bar. Oder die ganze Ladung
wurde in Zürich gelöscht.» Auf dem

Heimweg machten die Seebären oft in
Beizen Halt und brachten den treu sor-
genden Gattinnen nur noch wenig Lohn
heim. 1924 wurde die LS Stäfa umge-
baut und auf Johann Müllers Namen
eingetragen. Im Hintergraben und im
Steinbruch «Staudenwald» baute man
Steine und Kies ab. Aus dem Holzschiff
wurde 1955 ein Stahlschiff (Schneider
Stahlbau Jona) mit Dieselmotor GM-
Sechs-Zylinder. Sie war eines der
schnellsten Schiffe auf dem Zürichsee,
die LS Stäfa. 20 Jahre transportierte sie
Kies und Sand vom Hurdnerfeld nach
Zürich, dann setzte man sie bis ins Jahr
2000 auf der Strecke Grynau–Stäfa ein.
Mit historischen Fotos illustrierte Jud
den Blick in die Vergangenheit. 

Umbau mit vollem Einsatz
Die JMS fährt jährlich 100 000 Ton-

nen Kies und Sand CO2-arm auf dem
Seeweg nach Pfäffikon und Wädenswil.
Was die LS Stäfa betraf, stellte man sich
die Frage: verschrotten oder umnutzen?
Oliver Bühler lieferte die zündende Idee
des Eventschiffs für Business- und Pri-
vatkunden, ein neues Leben für das Le-
dischiff. Im April begann der Umbau. Es
wurde und musste unter Termindruck
gearbeitet werden – mit Happy End. Das
Schiff ist von lebendiger Eleganz, mit
prächtiger Terrasse und Blick aufs Steu-
erhaus, unten mit dem grossen Raum
für Anlässe. Faszinierend sind die Fens-
terfronten von der Decke bis zum Bo-
den. Alle Besucher können die Schön-
heit der Zürichsee-Ufer mit eigenen 
Augen bewundern. Helle und dunkle
Hölzer kontrastieren. «Am heutigen Tag

gehört den Handwerkern, den Planern
und Ingenieuren ein herzliches Danke-
schön», meinte Bühler. Auch das Schiff-
fahrtsamt Rorschach/Schmerikon er-
hielt ein Lob für die tolerante Zusam-
menarbeit und die definitive Bewilli-
gung.

Bleibende Erlebnisse auf See
Abt Marian sagte, Gott habe sich im

Wort auch auf dem See geoffenbart.
«Ich freue mich, dass Unternehmer ein
gelungenes Werk unter Gottes Schutz
stellen wollen», meinte er. Mit Bibel-
text, Fürbitten und Segen empfahl er
Schiff und Reisende Gottes bewahren-
den Händen. Nach dem Apéro erläuter-

te Bühler das technische Innenleben
des Schiffs für Seminare, Meetings und
Tagungen, alles topmodern. Privat kön-
nen Hochzeits- und Geburtstagsfeste,
Klassenzusammenkünfte, 1.-August-
oder Silvesterfeiern stattfinden. Ein Ca-
teringservice sorgt für das leibliche
Wohl. Buchungen sind bereits einge-
gangen. Der neue Kapitän freut sich auf
die Herausforderung. Sinnigerweise
sang die Gesellschaft Emil Grollimunds
«Juhee, die luschtige Seebuebe sind
da», 1935 komponiert und ein Knüller
für damalige Buben rund um den Zü-
richsee. 

Infos, Seekarte, Preise unter www.ledischiff.ch,
Telefon 055 211 95 11.

Das elegante Schiff gleitet jetzt in seiner ganzen Pracht auf dem Ober- und Zürichsee. Zum Gruss schwenken die ersten Passagiere ihre Kapitänsmützen. (Brigitt Züger)

Das Ledischiff wird gesegnet durch Abt Marian Eleganti (rechts) vom Otmars-
berg. Neben ihm Pater Viktor.

Schänis Der Gemeinderat hat das Baugesuch von Aldi Suisse bewilligt

Aldi-Suisse wird in Schänis eine Filiale bauen 
Das Baugesuch von Aldi
Suisse ist bewilligt worden.
Schon bald wird gebaut.

Riccarda Mühlemann

Bereits im Februar hat Aldi Suisse in
Schänis ein Baugesuch eingereicht. Das
ist nun bewilligt worden. «Nach meiner
Einschätzung wird Aldi schon bald mit
dem Bau beginnen», sagt der Schän-
ner Gemeindeschreiber David Reifler.
Wann es allerdings so weit sein wird, sei
noch unklar, heisst es auch von Seiten
von Aldi Suisse. «Zurzeit werden die Auf-
träge vergeben», sagt Sven Bradke, Me-
diensprecher von Aldi Suisse. «Sobald al-
le Aufträge vergeben sind, werden wir
mit dem Bau beginnen.» Innerhalb von
sechs Monaten wird dann die neue Fi-
liale erstellt werden. Gleich nebenan hat

sich auch der zweite deutsche Discoun-
ter, Lidl, eine Parzelle gesichert. Zur Kon-
kurrenzsituation sagt Bradke: «Für die
Konsumenten gibt es doch nichts Besse-
res, als wenn alle Läden nebeneinander
sind. Ausserdem unterscheiden sich die
beiden Läden im Sortiment.» Während
Lidl Markenprodukte führt, setze Aldi
auf eigene Produkte. Beide Läden wer-
den in Zukunft versuchen, regionale Pro-
dukte ins Sortiment aufzunehmen.

Durch den Bau dieser beiden Dis-
counter entstehen in Schänis auch neue
Arbeitsplätze. Das freut insbesondere
den Schänner Gemeinderat. «Grund-
sätzlich ist hier jeder neue Arbeitgeber
herzlich willkommen», sagt David Reif-
ler. Ausserdem werde so das Angebot 
in Schänis ausgeweitet. Aldi und Lidl
würden die Nachbarn von Eurospar,
Jumbo, einer Tank- und einer Wasch-
stelle, was vielleicht noch weiteres
Gewerbe anziehen könnte. Hier im Schänner Säumerguet beginnt schon bald der Bau eines Aldi. (ric)
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Notfalldienste
Ambulanz/Sanität 144

Spital Uznach 055 285 41 11

Ärztlicher Notfalldienst (am Wochenende und an
Feiertagen in Abwesenheit des Hausarztes) 

Jona, Rapperswil, Bollingen, Wagen: 0848 144 111

Kaltbrunn, Benken, Uznach, Schmerikon,
Eschenbach, Goldingen, St. Gallenkappel,
Ernetschwil, Gommiswald, Rieden: 0848 144 222
Samstag, 20. Okt.: Dr. N. Tinner, Eschenbach (055 
282 32 86), Sonntag, 21. Okt.: Dr. J. Kozak, Uznach
(055 280 18 07).

Schänis, Weesen, Amden: 0848 144 333

Zahnärztlicher Notfalldienst 0900 144 004
(Fr. 2.13/Min.)

Apotheken-Notfalldienst 
Rapperswil-Jona / Zürcher Oberland: Sonntag, 21. Okt.:
Bahnhof-Apotheke Wetzikon, Dr Chr. & J. Timeus, Bahn-
hofstrasse 16, 8620 Wetzikon, geöffnet 11 bis 13 Uhr, 17
bis 18 Uhr. Übrige Zeit: Auskunft unter: 079 693 11 11

Augenarzt-Notfalldienst 
Freitag, 19. Okt., 12 Uhr, bis Montag, 22. Okt.,
7 Uhr: Dr. med. Sylvia Link, Bahnhofstrasse 5, 8820 Wä-
denswil (044 780 84 44).

Tierärztlicher Notfalldienst 
Rapperswil und Jona (für Kleintiere) 055 210 10 27
See und Gaster (Klein- und Grosstiere):
Auskunft erteilen alle regionalen Tierärzte

Weitere Dienste
Feuerwehr 118
Polizei 117


